
Die Jarrestadt als herausragendes städtebauliches Projekt der 1920er Jahre wurde in 
das Bundesprogramm „Nationale Projekte des Städtebaus“ aufgenommen.

Ziel ist es, die Aufenthaltsqualität zu steigern und die Gebäudesubstanz behutsam zu stärken. 
Der besondere bauliche Charakter des Viertels soll dabei bewahrt und neu herausgearbeitet werden.

In der Reihe BAUKULTUR-DIALOG laden wir zu Vorträgen, Gesprächen und Rundgängen ein, um am 
Beispiel der Jarrestadt aktuelle Herausforderungen der denkmalgerechten Sanierung von Wohnquartieren 
zu diskutieren.

BAUKULTUR-DIALOG
DEN JARRESCHATZ GEMEINSAM ENTDECKEN

www.jarrestadt-hamburg.de

http://www.jarrestadt-hamburg.de


WANN
Donnerstag, den 23.04.2026 
18:30 – 20:00 Uhr

WO       
Epiphaniengemeinde Hamburg 
Großheidestraße 44

Kostenlos und ohne Anmeldung

BAUKULTUR-DIALOG #9
SCHÜTZEN, BAUEN, BLEIBEN KÖNNEN: 
NACHBARSCHAFTEN IN DER JARRESTADT UND ANDEREN WOHNSIEDLUNGEN 

PROGRAMM

Impuls 1: Wer bleibt? Gebaute Nachbarschaft und Identität in Wohnsiedlungen der Moderne 
Dr. Natalie Heger, Architektin, Forschungslabor Nachkriegsmoderne

Impuls 2: Zwischen Stadtentwicklung und Bewahren: Die Soziale Erhaltungsverordnung in 
der Jarrestadt
Tim Kuisat, Fachamt Stadt- und Landschaftsplanung, Bezirksamt Hamburg-Nord

Im Anschluss
Podiumsgespräch mit Dr. Natalie Heger, Tim Kuisat und Dr. Sascha Anders (Abteilungsleiter 
Stadterneuerung und Integrierte Stadtteilentwicklung, Bezirksamt Hamburg-Nord) 

Ausklang bei Snacks und Getränken




